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Abonnements-Preis: In Breslau 


24. Jahrg. frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
j r —————————————— 


Poft-Unftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Donncrſtag, den 26. November 1868, rn TED 


Nr. 278. 


die Petitzeile. 


Breslau, 26 Nov. (Zurücknahme aufgelie⸗ 
erter Poſtſendungen.) Es kommt namentlich 
eim kaufmänniſchen Publikum ſehr oft vor, daß 

Poſtſendungen wieder zurückgefordert werden, was 
n mit Schwierigkeiten verbunden iſt, da den 
bſendern die bezüglichen Beſtimmungen nicht voll⸗ 
ſtändig bekannt find, weshalb wir nachfolgend eine 
Zuſammenſtellung derſelben geben. Die zur Poſt 
aufgelieferten Sendungen können von dem Abſender 
vor deren Zuſtellung an den Adreſſaten zurückgenom⸗ 
men werden. Die Zurückſendung kann erfolgen am 
Orte der Aufgabe oder am Beſtimmungsorte, aus: 
nahmsweiſe auch, inſofern dadurch keine Störung des 
Erpeditionsdienſtes herbeigeführt wird, an einem 
unterwegs gelegenen Umſpeditions⸗Orte. Zur Zurück⸗ 
forderung und Zurücknahme wird derjenige für legı- 
timirt erachtet, der den Einlieferungsſchein, wenn 
aber ein ſolcher nicht ertheilt iſt, das Petſchaft, mit 
welchem der Brief oder das Paket verſiegelt worden 
ift, und ein von derſelben Hand, von welcher die 
Original⸗Adreſſe der Sendung geſchrieben iſt, ge⸗ 
ſchriebenes Duplicat der Adreſſe vorzeigt. Die Zu: 
rückgabe erfolgt im erſteren Falle gegen Zurückgabe 
des Einlieferungsſcheins, wenn aber ein ſolcher nicht 
ertheilt iſt, gegen Auslieferung eines von dem Siegel 
nehmenden Abdruckes und des Duplicats der 
dreſſe. Iſt die Sendung bereits abgegangen, ſo 
at derjenige, welcher dieſelbe zurückfordert, den 
egenſtand bei der Poſtanſtalt des Abgangsortes 
ſchriftlich ſo genau zu bezeichnen, daß derſelbe un⸗ 


(Berlin: 6181 Thlr. Grundſteuer, 522,762 Thlr. Ge⸗ 
bändeitener, 721,100 Thlr. claſſifieirte Einkommenſteuer, 
199,000 Thlr. Gewerbeſteuer, 647 Thlr. Strafbeträge, 
1045 Tolr. ſonſtige Einnahmen. Summa 1,750,735 
Thür oder bei einer Bevölkerung von 702,437 Seelen 
2 Thlr. 14 Sgr. 9% Pf. pro Kopf); Sachſen 4.462.519 
Thlr. oder bei einer Bevölkerung von 2,067,066 Seelen 
2 Thlr. 3 Sgr 3˙ Pf. pro Kopf; Weſtphalen 2.855, 295 
Thlr. oder bei einer Bevölkerung von 1,707,720 Seelen 
1 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. pro Kopf; Rheinprovinz 
6,413,706 Thlr. oder bei einer Bevölkerung von 
3.455.358 Seelen 1 Thlr. 25 Sgr. 77 Pf. Summa 
für die alten Provinzen 32 492,575 Thlr. oder bei 
einer Bevölkerung von 19,609,610 Seelen 1 Thlr. 
19 Sgr. 8 Pf. pro Kopf. Reg.-Bez. Kaſſel 1,213,701 
Thlr. oder bei einer Bevölkerung von 770,569 Seelen 
1 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. pro Kopf; Reg. Bez. Wies⸗ 
baden: 1,397,404 Thlr. oder bei einer Bevölkerung von 
609,176 Seelen 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. pro Kopf; 
Provinz Hannover; 3,826,970 Thlr., oder bei einer 
Bevölkerung von 1,937,637 Seelen 1 Thlr. 29 Sgr. 3 
Pf. pro Kopf; Provinz Schleswig- Holſtein: 2,350,750 
Thlr., oder bei einer Bevölkerung von 981,718 Seelen 
2 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. pro Kopf. Summa für die 
neuen Landestheile 8,783,825 Thlr., oder bei einer Be⸗ 
völkerung von 4,299,100 Seelen 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
pro Kopf. Die höchſte Grundſteuer zahlen: Schleswig 
(798,000 Thlr.), Reg.⸗Bez. Merſeburg (779,099 Thlr.), 
Reg⸗Bez. Breslau (789,769 Thlr.); die niedrigfte: 
R r Reg. Bez. Berlin (6181 Thlr.), Reg.⸗Bez. Stralſund 
zweifelhaft als der reclamirte zu erkennen iſt. Soll (207,064 Thlr.); die höchſte Gebäudeſteuer: Berlin 
die Zurückforderung auf telegraphiſchen Wege ge. (522,762 Thlr.), der Reg.-Bez. Düſſeldorf (314,743 
ſchehen, jo hat die Poſtanſtalt des Abgangsortes Thlr.); die niedrigſte: Reg. Bez. Stralſund (30,159 
dem Reclamanten, nach erfolgter Prüfung ſeiner Thlr.). Die höchſte Claſſifications⸗Cinkommenſteuer: 
Reclamation, eine Beſcheinigung dahin zu ertheilen, Berlin (721,100 Thlr.). Schleswig (323,375 Thlr.), 
daß er ſich als Abſender der ſpeciell bezeichneten Reg.-Bez. Breslau (297,400 Thlr.) die niedriaſte: 
Sendung und als zur Zurückforderung berechtigt legi⸗ Reg. Bez. Gumbinnen (41 300 Thlr.) die hoͤchſte 
timirt habe. Der Reclamant hat auf Grund dieſer Klaſſenſteuer zahlen: Schleswig (788.675 Thlr.); die 
Beſcheinigung die telegraphiſche Depeſche ſelbſt nieder: niedrigſte Reg Bez. Stralſund (122,750 Thlr.); die 
2 und deren Abſendung zu veranlaſſen. höchſte Gewerbeſteuer: Berlin (499,000 Thlr.); die 
hne eine ſolche Beſcheinigung darf eine diesfallſige niedrigſte: Rez. Bez. Cöslin (58,277 Fhlr) u. 1, w 
Depeſche nicht abgeſandt oder derſelben Folge ge. — Obigem Geſammtdetrage von 41.281.340 Thir. 
geben werden. Bezüglich des Franco reſp. Porto, kommen hinzu: In Folge eingetretener Veränderungen 
für die zurückgeforderten Poſtſendungen n unmittelbar bei der General⸗Staatskaſſe und zur Ab- 
Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, jo wird von rundung 780,660 Thlr., und dann ſtellt ſich die Ein- 
der Poſtanſtalt das haar erlegte Franco, nicht aber nahme an directen Steuern auf 40,062,000 Thlr., oder 
das durch Marken . Franco zurückgegeben. 1 Thlr. 22 Sgr. 10%, Pf. pro Kopf. . 
Sf die Sendung durch Marken frankirt, ſo bleibt Berlin, 25. Nov. Der Abg. Schulze⸗Delitzſch 
dem Abſender überlaſſen ſich wegen Erſtattung des 
betreffenden Betrages an die Ober⸗Poſtdirection des 
Bezirks, beziehungsweiſe an die mit deren Functionen 
beauftragte Poſtbehörde zu wenden 


hat folgende, von der Fortſchrittspartei unterſtüßzte 
Interpellation an die Staatsregierung gerichtet: Wie 
und wann beabſichtigt die königl. Staatsregierung 
Sendung bereits abgeſe ee vom . Sul b. F. Aber pie prinntreiitiihe 
ſt die Sendung bereits abgeſandt, jo hat der geſetz vom 4. Juli d. J. über die privatrechtliche 
lee das Porto wie für daa 5 — Stellung der Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſendung zu entrichten, und zwar bei Paketen und bei ſchaften vorzugehen, deren Erlaß im § 72 des be: 
Sendungen mit declarirtem Werthe, ſowie bei Briefen zeichneten Geſetzes den Regierungen der Bundes⸗ 
mit Poſtvorſchüſſen bis zu und von dem Orte, von ſtaaten zur Pflicht gemacht iſt? Motive: Die Aende⸗ 
wo der Gegenſtand zurückgeſandt wird. rungen, welche das pr ußiſche Genoſſenſchaftsgeſetz 
— Am 30. November und 1. December werden dom 27. März 1867 durch das erwähnte Bundes 

die 4½procentigen Prioritäten der Breslau-Schweid⸗ geſet erlitten hat, machten die Anwendbarkeit der 
nitz⸗Freiburger Eiſenbahn auf Höhe von 7100000 3 dem preußiſchen Geſetz vom Juſtizminiſterium 
Thlr. zur öffentlichen Subſeription geſtellt. Der erlaſſenen Inſtrucetion vom 2. Mai 1867 ſchon an 
Emiſſionscours, welcher — 86½ pt. normirt iſt, ſich in einzelnen, wenn auch 8 Punkten 


läßt Is ei i unmöglich. Aber ſelbſt abgeſehen hiervon wird es 
i a en ae welche von doch unter allen Umftänden einer neuerlichen officiellen 
Wien hier eingefroffen find, ift die Ueberzeichnung Kundgebung der königlichen Staatsregierung bedür⸗ 


fen, um jener Beſtimmung des Bundesgeſetzes zu 


auf die jüngſt 
Bl genügen. Denn da die frühere Inſtruction ſpeciell 


. ſubſeribirten Lemberg ⸗Czernowitzer 
Kr eine jo coloſſale, daß bei der 
tition wahrſcheinli Hh unt fannt zu machenden Repar⸗ 
trages werden gegeben werben. des gezeichneten Be- 


Berlin, 24. Novbr. C 


gala aufgehobenen Geſetze erlaſſen iſt und nur jo 
find im Etat pro 1869 er Die directen Steuern 


erlaſſen werden konnte, ſo fällt ſie mit dieſem, und 
5 — er? bei eh 5 N 50 
2 zue ranſchlagt elbſt als fortdauernd giltig betrachtet werden, ie 
Thlr. oder bei einer b 1 5 von 29908 440 Seelen dies nicht durch die Hegierum ausdrücklich ausge: 
auf 1 Thlr. 21 Sgr. 7% 5 pro Kopf. Hiervon ſprochen wird. Da nun die Geltung des Bundes. 
kemmen auf die Provinzen Preußen 3,908,147 Thlr. geſetzes ſchon mit nächſtem 1. Januar beginnt, ſo 
eder bei einer Bevölkerung von 3,090,960 Seelen 1 liegt die Erledigung des beregten Punktes in kürzeſter 
Thlr. 7 Sgr. 11% i Kopf; Poſen 1.973, 806 Friſt im allgemeinen Intereſſe. 

Thlr. oder bei einer Bevölkerung von 1.537.388 Seelen — Der „Staatqanzeiger“ publicirt heute den 
1 Thlr. 8 Sgr. 6% 85 pro Kopf; Pommern 2,351,408 Allerh. Erlaß vom 27. April d. J. die Eiſenbahn⸗ 
Thlr. oder bei einer Bevölkerung von 1.445.635 Seelen Anleihe von 40 Millionen Thaler betreffend. Bis 
1 Thlr. 18 Sgr. 9%, Pf.; Schleſien 5,466,154 Thlr. zur Höhe dieſer Summe ift der Finanzminiſter er⸗ 
ober bei einer Bevölkerung von 3,585,752 Seelen mächkigt. Schuldverſchreibungen über 1000 Thlr. 
1 Thlr. 15 Sgr. 8¼ Pf. pro Kopf; Brandenburg 500 Thlr. 300 Thlr. 100 Thlr. 50 Thlr. und 25 
5,061,580 Thlr. oder bei einer Bevölkerung von Thlr. nach Maßgabe des Bedarfs auszugeben und 
2,719,775 Seelen 1 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. pro Kopf. mit 4½ pCt. jährlich am 1. April und 1. October 


jeden Jahres zu verzinſen. „Die realifirte Anleihe 


iſt von dem auf die Eröffnung des Betriebes der 
Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn in ihrer ganzen Aus⸗ 
1 5 5 folgenden Jahre ab jährlich mit Einem 
Procent, ſowie mit dem Betrage der durch die fort⸗ 
ſchreitende Amortiſation erſparten und der durch Ver⸗ 
jährung erloſchenen Zinſen des Schuldcapitals zu 
tilgen. Dem Staate bleibt das Recht vorbehalten, 
ſowohl den hiernach zu verechnenden Tilgungsfonds 
u verſtärken, als auch die ſämmtlichen Schuldver⸗ 
chreibungen zur Rückzahlung nach ſechsmonatlicher 
riſt auf einmal zu kündigen, auch die etwa im 

aufe der Jahre 1868, 1869 und 1870 aufzunehmen⸗ 
den neuen Anleihen, ſofern ſie mit 4½ pt. verzinſt 
werden, mit der vorbezeichneten Anleihe Behufs der 
Verzinſung und Tilgung zu einer und derjelben An⸗ 
leihe zu vereinigen.“ 

— Auf eine Eingabe, welche der Vorſtand des 
Vereins für die bergbaulichen Intereſſen in Dort⸗ 
mund an den Handelsminiſter gerichtet hat, iſt am 
14. November folgender Beſcheid ergangen: „Dem 
Vorſtande des Vereins für die bergbaulichen In⸗ 
tereſſen im Oberbergwerkamtsbezirke Dortmund er⸗ 
widere ich auf die Vorſtellung vom 30. v. Mts., 
daß die im Localverkehr der Köln⸗Mindener 
Eiſenbahn ſeit dem 1. Juli d J. eingetretenen 
Tarif⸗Erhöhungen für einzelne Transporte von der 
Direction Niger Bahn zur Vorbedingung für eine 
Reihe wichtiger Tarifermäßigungen gemacht find, 
welche von ihr fur andere Güterklaſſen und Rich⸗ 
tungen zugeſtanden worden ſind. Ich habe indeß 
Veranlaſſung genommen, bei der genannten Direction 


auf eine angemeſſene Regulirung ihrer Localtarife 
für Schienen, Roheiſen und Erze in dem benach⸗ 
theiligten Induſtriebezirke Ruhrort⸗Oberhauſen hin⸗ 
uwirken. Das Reſultat der dieſerhalb angeknüpften 
erhandlungen iſt zunächſt abzuwarten. Dem An- 
trage, vor jeder, von einer Eiſenbahn des dortigen 
Induſtriebezirks in Ausſicht genommenen wichtigeren 
Tarifänderung, insbeſondere aber vor jeder Erhöhung 
der Frachtſätze, welche, wie ich beiläufig bemerke, bei 
Maſſentransporten nur in äußerſt ſeltenen Fällen 
und aus zwingender Urſache von mir zugelaſſen wird, 
die königliche Bezirks⸗Regierung, die betreffenden 
Handelskammern und den von Ihnen vertretenen 
Verein gutachtlich zu hören, kann ich als zu weit 
gehend keine Folge geben. Der Vorſtand mag 
jedoch vertrauen, daß vor Genehmigung jeder wich⸗ 
tigen Tarif⸗Aenderung alle betheiligten Intereſſen 
ſorgſam abgewogen werden, und bin ich auch jeder⸗ 
— bereit, den zu meiner Kenntniß gebrachten 
erechtigten Beſchwerden des Handels und der 
Juduſtrie gegen Maßnahmen der Eiſenbahn fo 
a die Mittel zu Gebote ftehen, Abhülfe zu 
verſchaffen.“ . 5 
— Die Conceſſion für die Eiſenbahn von Magde⸗ 
burg nach Helmſtädt hat alle Vorſtadien durchlaufen, 


zu einem ganz anderen, obenein durch das Bundes. g 


jo daß deren Vollziehung in den nächſten Tagen 
erwartet wird. R 
— Wie verlautet, ſollen die kleinen fiscaliſchen 
Eiſenhüttenwerke in den neu erworbenen Landes⸗ 
theilen ſämmtlich veräußert werden. Mit einem Theil 
derſelben iſt das bereits geſchehen. Dieſe Werke ſind 
bei den jetzigen Verhältniſſen der Eiſeninduſtrie in 
ihrem bisherigen Zuſtande nicht mehr lebensfähig. 
u ihrer Verbeſſerung und Erweiterung aber will der 
Staat keine Geldmittel aufwenden. Es ſoll dies der 
Privatunternehmung überlaſſen werden.“ Von ſonſti⸗ 
en Hütten, jo wie von Berg: und Salinen⸗Werken 
des Staates ſind im Laufe dieſes Jahres veräußert 
worden: Der tiefe Königsſtollen bei Herdorf; das 
Kupfer, Berg: und Hüttenwerk zu Thal⸗Itter; die 
Saline bei Halle, die Saline bei Orb, ſo wie die 
bisher verpachteten fiscaliſchen Antheile an den 
Salinen zu Höppe und zu Weſterkotten. 


REN r 


Brei”, 


Disconts auf 3% beſſer geweſen wäre. Für gewöhnlich 
gilt die Regel (welche zuerſt von Herrn Göſchen auf⸗ 
geſtellt worden iſt), daß man, wenn auf die Wechſel⸗ 
courſe gewirkt werden ſoll, den Zinsfuß beträchtlich, 
vielleicht um 1% erhöhen muß. 

„Die erſten paar Procente“, ſagt Herr Göſchen, 
„bewirken wenig mehr, als daß fie die möglichen Un⸗ 
koſten für die Verfendung des Edelmetalles ſelbſt decken, 
da ein Unterſchied von 4% per annum auf Drei⸗ 
Monats⸗Wechſel nöthig iſt, um 1% Unkoſten zu decken; 
aber ſobald die Unkoſten (oder das Riſtco der Unkoſten), 
welche gewöhnlich fait identiſch mit dem ſogenannten 
Coursverluſte ſind, gedeckt worden, wird jedes fernere 
Procent, das als Disconto bewilligt wird, ein wirk⸗ 
licher und ſicherer Profit; daher muß, wenn Gold ver⸗ 
langt wird, der 1 kühn erhöht werden, bis 
dieſer Punkt erreicht iſt. Darunter ſtehen zu bleiben, 
kann unter Umſtänden ungereimt ſein.“ 

Im gegenwärtigen Falle haben wir es mit einer 
bloßen Nachfrage nach Edelmetall zu thun. Das Ge⸗ 
ſchäft hat nicht zugenommen; der Begehr nach Wechſeln 
hat ſich nicht vermehrt. Der einzige Grund zur Dis, 
e a war, auf die Wechſelcourſe zu wirken 
und wir find geneigt, zu glauben, daß eine Erhöhung 
um 1 pCt. auf dieſelben thatſächlicher gewirkt haben 
würde, als ½ pCt und daß 1 PCt. bald erforderlich 
ſein wird. 

Wie viel Rußland bedürfen wird, kann Niemand, 
außer Rußland ſelbſt, ſagen. Rußland hat ein ſehr 

arkes jährliches Deficit, und ſteht unter erheblichen 

erpflichtungen, Geld für Eiſenbahnen herbeizuſchaffen; 
nach den beſten Informationen, die wir erlangen können, 
wird es wahrſcheinlich noch weitere Anforderungen an 
England ſtellen. Wir glauben daher, daß, wenn es 
wünſchenswerth iſt, eine fernere Ausfuhr von Edelmetall 
aus unferem Lande zu verhindern, eine Disconto⸗Er⸗ 
höhung auf 3 pCt. am letzten Donnerſtag wünſchens 
werth geweſen wäre, und daß eine ſolche Erhöhung 
nicht lange andauern kann. 

Unzweifelhaft ſind Wechſel in Lombardſtreet nicht 
reichlich vorhanden. Es iſt keine dringende Nachfrage 
nach Geld bei der Bank von England oder den Dis⸗ 
contirhäuſern. Das! Geſchäft bleibt fo ziemlich wie frü⸗ 
her. Aber ein Abfluß nach Auswärts hat begonnen, 
nicht ſehr ſtark vielleicht, aber doch wichtig, und des⸗ 
halb iſt es beſſer, gleich Anfangs auf die Wechſelcourſe 
zu wirken, bevor viel Gold apgefloſſen iſt und ftrengere 
Maßregeln nöthig geworden ſind. 


Berlin, 25. Novbr. Die Börſe zeigte heute im 
Allgemeinen dieſelhe Phyſtognomie wie die geſtrige; 
Anfangs war die Tendenz fer ſpäter ſchwächte ſte 
25 etwas ab, und in derſelben m wankten die 

ourſe der Speeulations⸗Effecten auf und ab, mit 
alleiniger Ausnahme von Franzoſen, die eine ſehr 
feſte Haltung zeigten und beträchtlich höher waren 
als geſtern. Das Geſchäft war ſehr belebt, Lom⸗ 
barden und Credit⸗Actien gingen zen f um, dagegen 
verkehrten Franzoſen in 5 großen Poſten. — Anf 
dem Eiſenbahn⸗Aetien⸗Markt war gute Stimmung 
und trotz knappen Geldſtandes gukes Geſchäft, ſo 
daß die Courſe vielfach anzogen; beliebt waren 
namentlich Bergiſch⸗Märkiſche, Rheiniſche, Ober⸗ 
ſchleſtſche und Coſel⸗Oderberger. Von den öfter 
reichiſchen Fonds gingen 1860er Loofe lebhaft zu 
höherem Courſe um. Amerikaner waren ſehr feſt 
und ſehr eh Der Schluß der Börſe war für 
Speculations⸗Effecten wenig feſt. \ 

Berlin, 25. November. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſchön, leichter Froft. — Weizen loco leblos, 
Termine matter. Gekünd. 2000 ½% Kündigungspr. 
61½ , loco 2100 8. 60—74 & nach Qual., 
weißbunt polniſcher 69 at Bahn bez., er 20008. r 
dieſen Monat u. Nopbr.⸗Dechr. 6161 bez., April⸗ 
Mai 61 ¼—60¾ bez., Juni⸗Juli 63 bez. — Roggen 
dr 2000 . loco bei 8 Zufuhr ſchleppender 

e 


Re. — Hafer dr 
haltend, loco 31½—351 nach Qualität, gali⸗ 
0 der Fr /a nach 9 


Nopbr. 3 22%, Hen Br., 
3 19½ Ir bez. 1. Be, Gebr. Juz 3. 18½ 
bez. u. Br. Jan.⸗Februar 3 118 18%, Sgr. Br., 
70 bez. und Br. — Dr, 
leum der & mit Faß ſehr feſt. Gekünd. 1750 &. 


von 
übjen 76-79 „% — Rüböl der en ohne Faß Feſtigkeit und befriedigte allgemein. 


„Ausland dagegen war nur 


ruhig. Gekünd. 100% Kündigungspreis 9½ S, 
loco flüſſiges 9% bez., der dieſen Monat, November: 
December und Deebr⸗Jan. 9½ bez., n 
9% Gd., Februar⸗März 9%, bez., April⸗Mai 9% bez., 
Mai⸗Juni 9¼ „, Septbr.⸗Oetbr. 10%, bezahlt. — 
Leinöl er & ohne Faß loco 11½ % — Spiritus 
Ye 8000 % feſt und etwas beſſer bezahlt. Gekünd. 
30,000 Quart. Kündigungspreis 15¼ , mit Faß 
der dieſen Monat 15¼—15½ bez., Novbr.⸗Decbr. 
u. Decbr. Januar 15 ½¼—15½ bez., April⸗Mai 15174 
15 ¼ bez. Mai⸗Juni 15½—16½ bez., Juni⸗Juli 
16¼— 16% bez., Juli⸗Auguſt 16¼— 16% bez., ohne 
gs loco 15½ bez. 

„Stettin, 25. Nov. ( Oſtſee Zeitung.] Wetter 
ſchön. Wind SO. Barometer 28“ — . Tempe⸗ 
ratur 20 R. Nachts leichter Froſt. — Weizen etwa 
feſter, loco r 2125 K. gelber inländiſcher 64—67½ 
, bunter 64—66 % weißer 66—70 ungar. 
60—63¼ , 83.8580. gelber er Novbr. 68 Br., 
De Frühjahr 66 && Br. 66½ & bez. u. Gd. — 
Roggen wenig ver⸗ändert, loco r 2000 . 52— 53 
& bez., feinſter ſchwerer 54½ bez., auf Liefe⸗ 
rung 7er November 52½ —52¾ C bez., der Nov 
Deebr. 51½ % Br., e Frühjahr 51, 50% —51 
bez., Mai-Juni 51%, 4 bez. — Gerſte ſtille, loco 
7 1750 . ungar. Futter- 43—44½ % bez., mittlere 
45—46 vo feinfte 48½—50 bez. — SE 
loco 7 1300 68. 34½ —35½½ 74 bez., 47.50 26, Ye 
Nov. 35½—36½ bez, Nov.⸗Decbr. 35%, , bez. 
Frühjahr 34%, % Br., 34 Gd. — Erbſen ohne 

zandel. — Rüböl ſtille. loco 9¼ % Br., auf 
Lieferung er Novbr. 9½ . Br., 9½ Gd., 770 
Nov.:Dechr., Deebr.⸗Januarg % . Br., April⸗Mai 
92¼ Br., der Sept. Oct. 9 Br. — Raps Kleinig⸗ 
keiten loco 80 „ bez. Spiritus niedriger, loco ohne 
Faß 14%, . bes., auf Lieferung 77 Nopbr. und 
or Nov.⸗Dec. 14½ Gd., Frühjahr 15%, Yasr 
½% E bez. — Petroleum loco 7% 3 

Januar 7% bez. — Hering, ſchott. Crown 

Übr. 14½ tr. bez. — Angemeldet: 50 
gen. — Regulirungspreiſe: Weizen 68 


Pr 
und 
W 


Havre war in der letzten Zeit etwas fefter; es beginnt 
die nächſte Auction am 25 November. Die Anfangs 
November in Antwerpen begonnene Auction eröffnete 
mit einem Abſchlage von 5 bis 10 C., erhelte dec 
BD nachträglich für gute Loofe auf die Preiſe der 
etzten Auction; von Rußland lauten die Nachrichten 
entſchieden beſſer und ſind die Preiſe dort feſter ge⸗ 
gangen. P Schweißwollen wurden zu 6%, bie 
7½ Rubel verkauft; Charkoffer Wäſche holte 23 bis 
25 Rubel; pro 1869er Schur wurden einige Schäfe⸗ 
reien mit 7—7Y, Rubel contrahirt. (Preſſe.) 

Amſterdam, 25. Nov. In der heute Seitens 
der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft hier abgebal⸗ 
tenen Kaffee ⸗ Auction wurden 77,811 Ballen Java 
verkauft und zwar wurden folgende Preiſe erzielt: 

n Amſterd am lagernd: 

Nr. 1 908 B. Java Preanger, blank, gelblich, 
etwas bunt 42½ . (Taxpreis 41 6.) Nr. 2 1940 B. 
Java Preanger blank, etwas gelblich 41¼. (Zar: 
preis 39 ½0.) Nr. 3 6628 B. Java Preanger - Art, 
blank, etwas grau 390. (Taxpreis 380.) Nr. 26 


1303 B. Java 


og 
Roggen 52½ , Rüböl 9½ , Spiritus 14½ 
— Heutiger Landmarkt: Bezahlt wurde: Weizen 60 
bis 70 9%, Roggen 53—57 , Gerſte 4750 , 
Hafer 32—37 %, Erbſen 60-65 , Heu 15—20 
Sn, Stroh 7-8 &, Kartoffeln 11-13 . 

Poſen, 25. Nov. [Eduard Mamroth.] Wetter 
Schneeluft. — Roggen wenig verändert. gef, — 
Wispel, er Nov. 47%, bez. u. Gd., Novbr.⸗Deebr. 
u. Decbr. Januar 46% bez. u. Br., Frühjahr 1869 
46¾ — ½ bez. u. Gd., April⸗Mai 46%—½ bez. u. 
Gd. — Spiritus flau eröffnend, ſchließt feſter. 
Gi. — Quart, r November 14—14½—½ bez. u. 

r. December 14½— ½ bez. u. Br., Januar 1869 
14½ da ½ bez., Febr. 14%, Gd., März 14½ G., 
April⸗Mai 14½—¼ bez. u. Gd., Mai 14 ½ Gd. 

Wien, 24. Nov. (Spiritus.) Die Preiſe in 
effectivem Spiritus haben ſich im Laufe der erſten 
Hälfte der Woche bei ſchwachen Zufuhren und be⸗ 
chränktem Geſchäftsgange behauptet. Man notirt 
prompte Melaſſe 49½ tr. Frucht⸗ oder Kartoffel⸗ 
Spiritus 49%, kr. per Grad. 

Wien, 24. Nov. (Schafwolle.) Das Woll⸗ 
geſchäft im Allgemeinen iſt nicht ſonderlich belebt, 
doch läßt der Verlauf des Geſchafts während der 
letzten Zeit, über welche wir die intereſſanteſten Da⸗ 
ten 7 aſſen, der Hoffnung Raum, daß dieſer 
Artikel einer beſſeren Zukunft entgegengeht, wohlver⸗ 
ſtanden, daß die heutigen Preiſe die Kaufluſt ani⸗ 
miren, den Abſatz ſteigern werden Seit unſerem 
letzten Berichte blieb es am hieſigen Platze ziemlich 
ruhig; in inländiſchen Wollen wurde wenig gemacht 
und find die Preiſe noch gedrückt. Von ruſſiſchen 
Wollen wurden andauernd Kleinigkeiten à fl. 125 bis 
135 verkauft, in Mauthwollen wird zu unveränderten 
Dealer täglich etwas umgeſetzt. Der verfloſſene 
Peſther Markt wies eine erfreuliche Lebhaftigkeit auf, 
wenngleich die Haltung der Preiſe nicht durchaus be⸗ 
nn war; Einſchuren wichen mit fl. 4—6 gegen 

uguſtpreiſe zurück; Zweiſchuren behaupteten vor 
märktliche Preiſe, Sommerwollen wurden bis 5 Gul⸗ 
den über October⸗Preiſe bezahlt und räumten ſich 
dabei recht flott und faſt vollſtändig; beſſere Kamm⸗ 
wollen waren gedrückt, geringere Sorten dagegen gut 
behauptet; Zackelwollen wurden mit ein paar Gulden 
Aufſchlag aus dem Markte genommen. Den Haupt; 
5 der Käufer am Markte und während des ganzen 
onats bildeten die inländiſchen Fabrikanten, das 
wach vertreten. Im 

Ganzen ſind im Laufe des Novembermonats an 
25,000 Centner Wollen aus dem Markte gegangen, 
wofür wir folgende Preiſe anſetzen: Tuchwollen, feine 
. 120140, mittelfeine fl. 105—110, mittlere fl. 85 
is 95, geringe fl. 65—75; Kammwollen herrſchaft⸗ 


—. 


liche fl. 80—90, gewöhnliche fl. 68—75 Zweiſchuren, 


weiße fl. 7382, Theißwollen fl. 60—65, Sommer: 
5 fl. 7078, Theißwollen fl. 5768, Ba⸗ 
ranyer fl. 52—56; 3 18 ordinäre fl. 52—56; Zackel⸗ 
wollen fl. 48—50. In London beginnt die nächſte 
Auction am 26. November mit einem Quantum von 
120,000 Ballen, man hofft auf letzte Auctionspreiſe 
zu kommen. Die in Liverpool ftattgehabte Auction 

oſtindiſchen Wollen gewann in ihrem Verlaufe 
er Markt in 


1602 B. Java Preanger⸗Art, gelblich 406. (Taxpreis 


390.) Nr. 31 502 B. Java⸗Preanger, ſchön dunkel⸗ 


elb 58½0. (Taxpreis 590.) Nr. 32 555 B. Java⸗ 

reanger, dunkelgelb 55 ¼ e. (Taxpreis 566.) Nr. 33 

629 B. Java Preanger, blank, gelblich, etwas grau 

43½0. (Taxpreis 41½e.) Nr. 40 2244 B. 8 — 

54 1050 reanger⸗Art, bunt, gelblich 40½. (Tax⸗ 
C. 


preis 
In Rotterdam lagernd: 

„ Nr. 14 1182 B. Jara Tilatjap, bunt, gelb 
#20. (Tarpreis 417,0) Nr. 16 1381 B. Jara 
Preanger, blank, etwas gelblich 40¼ . (Tarpreis 
390.) Nr. 19 411 B. Jara Preanger, braun, etwas 
grau 613/c. 8 620.) Nr. 20 794 B. Java 

reanger, ſchön dunkelgelb 57e. (Taxpreis 586.) 
Nr. 21 743 B. Jara Preanger, dunkelgelb 550. 
(Taxpreis 55 ½ e.) Nr. 22 726 B. Java Preanger, 
gelblich, etwas —. 44½ . (Taxpreis 420.) Nr. 27 

lank, etwas bunt, 37⅜ 0. (Taxpreis 
370.) Nr. 28 692 B. Java Tjilatjap⸗Art, bunt, blank, 
. 38%/,c. (Taxpreis 38¼½ .) Nr. 31 2551 B. 
Java blanklich, einzeln dürr 37¼8. (Taxpreis 36 ½ 0.) 


Frankenſtein, 25. Novbr. Heute waren die 
Zufuhren ftärfer, die Stimmung für Getreide blieb 
matt und die Preiſe waren weichend. Weizen 74—80— 
86 Apr, Roggen 66—68—70 ., Gerſte 54—56—60 
Hr, Hafer 37—39—40 Sr. 


Breslau, 26. Nopbr. (Häute und Felle.) 
(Marktbericht von Mortg Lobethal.) Der 
diesmalige Eliſabeth⸗Marlt brachte für rohe Häute 
und dent ein nur geringes Geſchäft. In deutſchen 
Rindhäuten iſt ſeit dem vorigen Markt keine Beſſerung 
eingetreten und der Export, der ſeit Auguſt d. J. 
nachgelaſſen, hatte ſich nicht wieder neu belebt. 
Unſere Gerber und Fabrikanten, durch die immer 
noch ungenügenden Garlederpreiſe Ei auch nicht 
ermuthigt, größere Ankäufe zu machen und werden 
die bisherigen Rohlederpreiſe nur bei den geringen 
Vorräthen von I Sn Sommerwaare noch erhalten, 
Dieſe ftellen ſich für leichte Gattungen gut erhaltene 
Sommerhäute 33—34 Thlr., ſchwere und geringe 
30—32 Thlr. pro Etr. 8 

Das e RL iſt alljährlich in dieſer Zeit 
bei den zes orräthen ven friſchen Fellen ſehr 
beſchränkt, ebenſo hat der anhaltende Begehr nach 
großer ſchwerer Waare die alten Beſtände darin 
weggeholt ar Saeed 3 in desen Provin 

ie Zufuhr war daher zu dieſem Ma 
5 — 56000 Stück 


Schaffellen ſehr flau und ſind die zugeführten 
20-30 500 Aperse Pele nur zu gedrücten 


Wreslau, 26. Nopbr. roducten⸗Markt.) 
Wetter: trübe früh 00, e . Wind: 
Süd. — Auch am heutigen Markte blieben die Ge⸗ 
treide-Zufuhren ziemlich reichlich, begegneten too 
wie zeither nur beſchränkter Nachfrage, der Umſatz 
blieb ſonach ſehr ſcwerfenig, 

eizen, wir noriren bei ſchwachem Umſatz der 
84 cd. weißer 70—79—85 %, gelber, harte Waare 
6873 Gr, milde 72—77 % feinſte über Notiz bez. 

Roggen ſchwach beachtet, wir notiren Fer 84 
26. 62—64—66 pr, feinfte Sorten 67 Sgr. bez. 

Gerſte ſchwach preishaltend, wir notiren 7er 7468. 
52—62 Sr, ſeinſte Sorten über Notiz bez. 

1 wenig 8 Der 5088, galiziſcher 34— 


Dr 90 z — Wicken beachtet, er 90 . 58—61 

R ohnen in geringer galiziiher Waare 
ohne Beachtung, 90 (. 75 — 85 — 90 Ipr 
— Linſen kleine 72—85 
dur 90 Cf. 52—57 


— Lupinen 84h 
gut offerirt, 5459 — Buchweizen Ya 


Sr, Kukuruz (Mais) ſchwach 
eachtet, 68 ie i 
ug 56—60 un = 60. Kober Hirſe 


Kleeſamen, rother in feiner Waare gut ge: 
fragt und höher bez., wir notiren 10—12½—1 Ya 
feinſter über Notiz bez. weißer were fete 
—15— 181,22 %, feinſte Sorten über Notiz bez. 
Schwediſcher Kleeſamen 2630 K der E. 
Oelſaaten verharrten bei ſchwachen Angeboten 
in matter Stimmung, wir nottren Winter⸗Raps 180 
186-196 Gr Winter⸗Rübſen 174—182—186 pr 
Der 150 6. Br., feinſte Sorten über Notiz bezahlt, 
Sommer⸗Rübſen 170—172—178 Gr — Leindotter 
164—168—174 Sf 
Schlag lein leicht verkäuflich wir notiren r 150 
. Br. 6½—6½ , feinſter über Notiz bez. — Hanf 
70 527 d Yr 59 f. 55— 58 F. — 
aps kuchen gefragt, 64—65 Ar. — Lein⸗ 
kuchen 9295 5 Gr re 
Kartoffeln 22-27 Gr ya Sack a 150 68. Br. 


1½ 1 ¼/ Gr dur Metze. 
Breslau, 26. Novbr, Pede Eee) Ent⸗ 
ſprechend den geſtiegenen auswärtigen Courſen war 
die hieſige Börſe mit den meiſten Speculationspapie⸗ 
ren höher und wurden namentlich Oeſterr. Credit 
bei lebhaftem Umſatz merklich theurer bezahlt. Ame⸗ 
rikaner behauptet, Italiener / pCt. höher. 
Bee gekündigt: 2000 Ctr. Roggen und 
10,000 Quart Spiritus. 

Breslau, 26. Novbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär 
9—10, mittel 11½—12¼, fein 13¼—14½, hochfein 
14¼½—15. Kleeſaat weiße gefragt, ord. 11—13¼, 
mittel 15—17, fein 18½—20½, hochfein 21½—22½. 

Roggen (r 2000 6.) niedriger, or Nov. 51% 
252¼ —52 bez., Nov.⸗Decbr. 49—48¼ bez., Dechr.: 
au u. b ebr. 48½ Br. u. Gld., April⸗Mai 48 

. u. 8 
2 Weiz en der November 61½ Br. 

Gerſte r November 54 Br. 
BES Yr Nov. 50%, Br., April⸗Mai 51½ Br. 
aps ½ November 92½ Br. 
Rüböl wenig verändert, loco 9½ Br., er Nov. 
9½2 Br., Nov.⸗Decbr. 9½ Br., Dechr.⸗Jan. 9—9¼ 
bez. u. Br., Jan⸗Febr. 9½ Br. Febr. März 9¼ Gld. 
April⸗Mai 9% Br. % Gld., Septbr. Octbr. 9%, Br. 
Spiritus höher, loco 14%, Br., 14%, Gd., Jer 
Novbr. 140%, bez. u. Br., Nov.⸗Decbr. u. Dechr.- 
Er: 1 SD, April⸗Mai 15 ¼— ½ bez. 
ink feſt. 5 
Die Börſen-⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. : 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 26. November 1868. 


5 r feine mittle ord. Waare, 
Weizen, weißer — 77 68- 5 
do. gelber 74—76 72 68-71 E 
Roggen 65—66 64 62-63 I 
Serite . 60—62 58 53-56 (8 
Hafer 40—41 39 37-38 12 
Erbſen 69—72 65 61—63̃ũ / 
Raps. 195 188 8 Ior 
Rübſen, Winterfruht 184 180 170 Apr 
Rübſen, Sommerfrucht 176 172 164 35 
Dotter 174 168 160 . 


5 er 
Breslau, 26. November. Oberpegel: 15 F. — 3. 
Unterpegel: — F. 10 3. 


— ee über die Weizen⸗ und Roggenpreiſe 
auf den Haupt⸗Getreide⸗Märkten der Monarchie. 
© Vergleichung zu erleichtern, find die in den Bör⸗ 


1 chten notirten Preiſe, der Berliner Uſance ent⸗ 


„auf 2100 Pfund Weizen und 2000 Pfund 
2 7 und ohne Säcke) in Thlr. berechnet. 
Königsberg y Novbr. 14. Nonbr. 21. Novbr. 
Danzig. (647, MT 667% 
Poſen — 8 61¼½-78 8 
Poſen a" — 6 
e e ee, 
Breslau 60—68 % 60—69 7 Sr 
Magdeburg. 65¼—68 % 66—68¾ 65½—67 
: 63—74 ½ 70%. 70 . 
Cöln . 12 73% 710 
Roggen: 7. Novbr. 14. Novbr. 21. Novbr 
Königsberg. 56¼—57½ 5—.—57 55½—56½ 
Danzig . 56—56% 54½—57 54—56% 
oſen — ae 49—55 
tettin 54½—56 56—57¼ 5255 
Berlin 54½—55½ 54½&—55½% 55.55% 
Breslau. 47% 53½ 49½—66 50—54 
Can . 56—59 50¼ re 
on. 56¼—60 56¼—60 6 
(St.⸗Anz.) 


Um 4 


Concurs⸗Eröffnungen. 


London, 25. November, Nachm. Nachrichten 


—- Ueber das Vermögen des Kaufmanns H. We el aus Valparaiſo zufolge iſt die See am 16. und 17. 


Se. zu Cordeshagen (Kreisgericht Cöslin) iſt der kaufmän⸗ 


niſche Concurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 16. Sep⸗ 
tember e., einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Mann⸗ 
kopff zu Cöslin; erſter Termin 5. Dezember e. 

— Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters 
und Händlers Louis Lewin zu Bromberg iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet; ens 4. 
November c.; einſtweiliger Verwalter Kaufmann Theodor 
Simons daſelbſt; erſter Termin 5. Dezember e. 

— Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters und 
Händlers Moritz Pelz zu Fordon (Kreisgericht Brom⸗ 
berg) ift der kaufmänniſche Concurs eröffnet; Zahlungs ⸗ 
einſtellung 16. October c.; einſtweiliger Verwalter Kauf 
mann Albert Beckert daſelbſt; erſter Termin 5. De: 
zember c. 

— Ueber das Vermögen dei Kaufmanns Scholly 
Behrendt zu Thorn iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet; Zahlungseinſtellung 23. November e.; einſt⸗ 
weiliger Verwalter Kaufmann M. Schirmer daſelbſt; 
erſter Termin 2. Dezember e. 

— Nach einer von dem preußiſchen Conſulat zu 
Jaſſy an die Handelskammer gelangten Mittheilung hat 
der dortige Kaufmann Froim Dulberger ſeine 
Zahlungen eingeſtellt und iſt über deſſen Vermögen bei 
dem moldauiſchen Tribunal der Concurs eröffnet wor⸗ 
den. Die dreimonatliche Anmeldungsfriſt hat mit dem 
12. d. M. begonnen. 


Southampton, 23 Novbr. Das Poſtdampfſchiff 
des Norddeutſchen Lloyd „Amerika“ Capt. K. Harges⸗ 
heimer, welches am 12. November von New⸗Nork ab- 

egangen war, iſt heute 2%, Uhr Nachmittags nach einer 

Reise von 10 Tagen wohltehalten uns eit Cowes ein⸗ 
etroffen und hat um 5 Uhr die Reiſe nach Bremen 
age Daſſelbe b ingt außer der Poſt 58 Paſſa⸗ 
giere und volle Ladung. 


„Das iſt rechte Volkskoſt 
urkräftig und geſund, voll kernigen Humors und 
echter deutſcher Gemüthlichkeit! Wie viel Rützliches 
und Lehrreiches, wie viel geiſtig und ſittlich Anre⸗ 
rg) und Förderndes ſteckt in dieſer anſpruchs⸗ 
oſen Volksſchrift: Der Lahrer Hinkende ote.“ 

N (Beobachter an der Saale.) 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Berlin, 26. Nov. Morgens. Die „Spenerſche 
Zeitung“ meldet: Geſtern Abend traf ein N — 
des 8 Paares an den Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter und die Communal⸗Behörden ein, worin für 
die ſchöne Gedächtnißfeier zu Ehren Schleiermachers 
gedankt wird. 

Wien 25. Nov. Die „Deiterreih. Correſp.“ 
meldet: Der Geſandte Portugals am hieſigen Hofe 
Vicomte de Santa-Quiteria, hat dem Kaiſer fein 
Abberufungsſchreiben überreicht und das Großkreuz 
des Leopoldsordens erhalten. Zu ſeinem Nachfolger, 
und zwar für die gleichzeitige Vertretung Portugals 
in Wien und Berlin, it Vicomte de Parva ernannt, 

Peſth, 25. Nov. Nov. Abends. Die Reichsrath⸗ 
delegation verwarf heute den Minoritätsantrag auf 
Heräbminderung der Auslagen für geheime Fonds 
und die Erſetzung der Geſandtſchaften in Sachſen, 
Würtemberg, Hamburg und Portugal durch Ge⸗ 
ſchäftsträger und nahm die Ausſchußänträge un ver⸗ 
ändert an. Frhr. v. Beuſt ſprach wiederholt und 
hob namentlich hervor, daß er durch die Verhand⸗ 
lungen mit Rom einen diplomatiſchen Bruch habe 
vermeiden wollen und daß er dies erreicht habe. 

Paris, 24. Nov. „France“ behauptet einer An: 
gabe der „Hamburger Nachri ten“ gegenüber, daß 
der franzöſiſche Geſandte in München eine gericht⸗ 
liche Verfolgung derjenigen baieriſchen Zeitungen, 
die ſich gegen die franzöſiſche Regierung feindlich 
geäußert hätten, nicht beantragt habe. 
aris, 25. Nov., Abends. Der „Abendmoniteur“ 
conſtatirt in ſeiner Wochenrundſchau, daß in Preußen 
ſowohl, wie in anderen Ländern Europas die fried- 
lichen Ideen an der Se der find und ſich des 
Beifalls der großen Mehrheit derſelben erfreuen. 

London, 25. November. Nach den bis jetzt be⸗ 
kannt gewordenen Wahlreſultaten find 364 Liberale 
und 247 Conſervative gewählt. — Dem „Standard“ 
zufolge haben geſtern in Tredegar und Blaenavon 
(Wales) Raufereien ſtattgefunden, wobei einige Per⸗ 
ſonen getödtet, mehrere verwundet find. — In 
Kilbrittain (Grafſchaft Cork) wurden geſtern bei 
einem Kampfe zwiſchen den Anhängern der beiden 
Parteien mehrere Tumultanten und einige Polizei⸗ 
Beamten, welche zur Herſtellung der Ordnung ein 
geſchritten waren, erſchoſſen. : l 

London, 25. November. Die „Morning⸗Poſt“ 
widerſpricht den Gerüchten, daß das Miniſterium am 
9. December zurücktreten werde. Das Cahinet wolle 
— wie das genannte Blatt erfährt — ſtehen oder 
fallen, je nach dem Reſultate der Abſtimmung über 
das Mißtrauens⸗Votum, welches die Oppoſttion ſo⸗ 
fort nach dem Zuſammentritte des neuen Parlaments 
zu beantragen beabfichtige, 


October zu derſelben er geſtiegen, als fie im 
Auguſt erreicht hat der Bundeshauptſtadt 
Bogota iſt gegen S. Gutierrez, den Präſidenten der 


Vereinigten Staaten von Columbia, am 10. October 


eine Revolutivn ausgebrochen. — Der Bürgerkrieg 
in Panama gewinnt an Ausdehnung. 


Florenz, 25. November, Nachm. In der heuti⸗ 
gen Sitzung der Deputirtenkammer wurde der Can⸗ 
didat der Rechten, Mari, mit 185 Stimmen zum 

räſidenten gewählt; der Candidat der Linken, 
rispi, erhielt 93 Stimmen. 


Florenz, 25. November, Abends. Die Deputirten⸗ 
kammer hat zum erſten Vicepräſtdenten Mordini ge⸗ 
wählt. Mehrere Deputirte interpellirten das Mini⸗ 
ſterium bezüglich der geſtern in Rom vollzogenen 
Execution Montis und Tognettis, und verurtheilten 
dabei die päpſtliche Regierung in den ſchärfſten Aus⸗ 
drücken. Der Miniſterpräſtdent erwiderte, die Re⸗ 
gierung habe mit großem Schmerze die Nachricht 
von der Execution empfangen; fie halte die Hürich⸗ 
tung für einen politiſchen Fehler, geeignet, das An⸗ 
ſehen des Papſtes zu ſchädigen. ach langer leb⸗ 
er Debatte ging die Kammer über die Inter⸗ 
pellation zur Tagesordnung über unter Zuſtimmung 
8 a vom Miniſter⸗Präſidenten ausgeſprochenen 

adel. 


Kopenhagen, 25. Nov. Der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin von Wales werden am Sounabend über Lübeck 
hier eintreffen. 


Kopenhagen, 25. Nov. Der Dampfer „La 
Plata“, mit dem ruſſiſchen Hauptkabel an Bord, 
paſſirte heute Vormittag Helſingör. Der Dampfer 
„Caroline“, mit dem Reſt des Kabels, iſt am Mon⸗ 
tage aus der Themſe ausgelaufen. 


Frederikshavn, 25. Nov. Die Kuff „Remelia 
Gertruida“ aus Harlingen von Memel mit Holz, 
iſt bei der Inſel Laſhe geſtrandet und von dem 
Schiff „Bertha“, Capitain Oltmanns von Hamburg 
in den hieſigen Hafen eingebracht worden. 


Madrid, 24. Nov. Mittags. Der Contract 
mit dem Bankhauſe Rothſchild über die Anleihe von 
400 Million Realen, effectiv, iſt zuverläßigen Mit⸗ 
theilungen zu Folge von dem Finanz » Minifter und 


dem Vertreter des Hauſes Rothſchild unterzeichnete 


worden. — Viele Perſonen reichen der Depoſttenkaſſe 
ihre Anleiheſcheine zur Convertirung ein. 


Madrid, 25. Nod., Abends. Ein Deeret des 
Miniſters des Innern verordnet die Neubildung und 
Auflöfung mehrerer Municipal⸗Diſtricte und die 
ſofortige Reviſton der Freiwilligen ⸗Liſten der 
Bürgermiliz. — Die „Correſpondencia“ dementirt 
die Nachricht, daß das Südſeegeſchwader das Votum 
Der Eu abwarten wolle, ehe es der Revolution 

eitrete. 


New⸗Jork, 12. Nopbr. Die Erderſchütterungen 
an der Küſte von Chili und Peru danern noch immer 
fort und haben beſonders in Cobija großen Schaden 
angerichtet. 


New⸗Aork, 14. Nov. Wie verlautet, haben ſich 
in New⸗ Orleans beinahe 7000 ge für eine Ex⸗ 
pedition nach Cuba anwerben laſſen. — Ein Corre⸗ 

ondent des „New⸗Nork⸗Herald“ meldet, daß ft 

nerto⸗Prineipe in offenem Aufruhre befinde und da 
der General⸗Capitän Lerſundi 5 Kriegsſchiffe dorthin 
eſchickt habe. Eine große Anzahl Perſonen iſt un⸗ 
er der Beſchuldigung des Verraths und Aufruhrs 
feſtgenommen und nach Arecibo (Portorico) r el 
worden. Man glaubt, daß das Kriegsgericht viele 
derſelben zum Tode verurtheilen werde. 


Bombay, 20. Novbr. Zwiſchen Schir Ali und 
Abdul Rhaman hat eine blutige Schlacht ſtattgefun⸗ 
den; letzterer wurde vollſtändig geſchlagen und iſt 
nach Balch geflohen. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Die Berliner Anfangs⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes uoch licht eingetroffen. 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis |57, 07½. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 641, 25, Wochen⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank 


um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. do. ältere Prioritäten —, —, do. neuere Prioritäten RER 
. Credit⸗Mobilier⸗Actien 297, 50. Lombardiſche vom 28. Nrbr. 1868. 
Eiſenbahn⸗Actien 418, 75, do. Prioritäten 224, 87, 6% 2 Activa, 
Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 84/8, 1) Geprägtes Geld und Barren 86,934,000 
Tabaks⸗ Obligationen ſchloſſen 425, 50. Mobilier 2 Kaſſenanweiſungen, Privatbank⸗ 
Eſpagnol 306, 00. j 3) ber 15 Darlehnskaſſenſcheine 1,733,000 

25 ; | Wechſel Beſtände 2.148 

Course Gonols 54%. e neee, 17413000 
Ital. proc. Rente 56. Lombarden 16%. Mericaner 5) Stratspapiere, nerhiedene For⸗ 

5 15¼. öproc. Nuſſen 8724. Neue Ruſſen 85%. Silder derungen und Nell ee 15,946,000 &. 
60. Türkische Anleihe de 1865 41%¼. Sprocentige | f Paſſiv a. 
rumäniſche Anleihe 84¼. 6proc. Verein. St. Anleihe 6) Banknoten im Umlauf 143,224,000 
pr. 1882 75. 7) Depoſiten⸗Capitalien » 20,554,000 

London, 25. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß. 8) Guthaben der Staatskaſſen, In: 

ericht. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: ſtute und Privatperſonen, mit 

bericht.) Fremde Zufuhren f tztem Montag tute Pri j i 
Weizen 8410, Gerfte 3390, Hafer 9430 Quarters. Einſchluß des Giro Verkehrs 1,546,000 22 
ng Ba a Gerſſe und Mag leblos Berlin, den 23. Nov. 1868. 
und ſehr matt. In Hafer, Gerſte und Mais ſchlep⸗ Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
De Mehl ruhig. — Trübes mildes Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 

Liverpool, 25. November, Mittags. Baumwolle v. Könen. 
mindeſtens 15,000 Ball. Umſatz. Guter Markt. — 


nindeftene 15/000 Wat. Unit. ve . 
fair Shoe 8, dle ae Solang 8, Der Lahrer Hinkende Botefür 1869 


bod middling Dhollerah 7, fair Bengal 7¼, ER 
New fair Oomra 8 /, good fair Oomra V%, Pernam (Auflage ca. Million) 
II/. Smyrna 9%,, Egyptiſche 11¼ ſchwimmende iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und Buch. 
Orleans 10°,. Tagesimport 5533 BU. amerikan. bindern zu haben. Preis 4 Sgr. 801 
Stettin, 26. November. Cours v. Liverpool, 25. Nov., Nachmitt. (Schlußbericht.) Haupt⸗Agentur: Vereins⸗Buchhandlung 
Weizen. Matt. 25. Nov. Baumwolle: 15,000 Ball. Umſatz davon für Specu⸗ Carl Tanne, in Bresl 
dur November . 68 68 Br. lation und Export 3000 Ballen. Lebhaftes Geſchäft. > n. 
5 Frühjahr 66 66% Gd. — Middl. Orleans 11%,, middl. Amerikan. 11¾5, 
8 Wa oe Be g 5 fair Dhollerah 8%, Bengal 7%. 
* Nopbr. Becht 88 507 5190 Newyork, 25. Novbr. Abends 6 Uhr. Wechſel Ein tüchtiger 
Frühjahr FEN G 50% auf London 109¼ Gold⸗Agio 35%,, Bonds 112 ¼, 
Rü b öl. Geſchaftslos. % 1885er Bonds 108% 1904er Bonds 106 ½, Illinois ompto riſt 
der November % 95 142½ Erie 38, Baumwolle 25 ¼, Petroleum 32 ½, r 3 [4 
) . | Ya Mehl 6, 45. - chriſtlicher Confefiten, der in einem Producten- 
April-Mai .... 9 9% Geſchäft conditionirt hat und für Buch und 
Spiritus. Höher. Correſpondenzen gleich zut zu verwenden, — 
ur November . . 14% 14½ J nſerate. findet in ciner Propinzialſtadt Schleſiens 
Nopbr. Decbr. 14 14 —— dauernde Stellung. Gehalt 150 Thlr. jährlich 
harr: 15% 15 7½7ʃ Ausgabe vom 15. November. bei freier Station. Antritt zum 2. Januar 
Tan 26. November. Schluß Course) Cohen v. M eopold Freund's Bu ie Föhn he Anmeldungen unter a. 2. 
eſt. 25. Nov. 5 
se Dekan 3 vereinigter Fahrplan L. Stangen sche Annoncen- 
F Ü Ü der schlesischen Eisenbahnen ö 
1860er Looſe 90, 90 90, 30 4 
Gt ae 3 % 9 0 den Fahrplan der Zureau, Carlsſtraße 28. 
redit⸗Actien. 441, 2 235, 60 1 
Kordba n.. 0% 19 Rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 


Gallen 414 | 214,50 enthaltend, ſowie die am 15. November eintretenden 5 ſti 8 
en Se elt 8 1085 = | 18: 90 Veränderungen der Cosel- Oderberger Eisen- Ein De illateur, » 


bahn ift im Buchdruckerei⸗Comptoir, Serzenftraße (Iran welcher als Commis drei Jahre in einem 


Lombard. Eiſenbahn .. . 197 195, 20 Kr. 30, ſowie in ſämmtlichen Buchhandlun Deſtillations⸗ ä ; 
ö | ' . 30, gen zum bedeutenden Deſtillations⸗Geſchäft hieſiger Prov 
5 . 3 35 5 10 Preiſe von 1½ Sgr. zu haben. gearbeitet, ſucht zum ſofortigen Antritt 1 Stellung 
— n | 80 70 In Brieg durch Herrn Adolf Bänder Reflectanten werden erſucht, unter Chiffre M. S. 
aſſenſ 5 0 m 25 zu beziehen. ihre geehrte Adreſſe im Briefk. d. Bl abzugeben. 
Napolconsd or 9, 42 9, 37% Bresinuer Börse vom 26. November 1868. 
22 5 2 :  Eisenbahn-Stanm-Aetien. 
Gun lig. Nach Schlaß der Bor a Fan Inländische et Eisenbahn= | Bresl.- 8 = reib 4 114 G. 
7 JR k 5 27 3 jed.-Wilh.-N 4 a 
Actien 235, 1860er Looſe 78 ¼½5 taatsbahn 300, Gold und Papiergeld. 3 ordb 1 = 
We Wechſel 101, Cohen an Preuss, ne, 1859 43 99 85 B. Niederschl. Märk. 4 — 
: ' - 2 9 5 bz. 0 2 = 
Aue 53% Sefterreiiiiäe Sprobent. ſtenerfreie 40. 0. 14 188 b. OD eh 1937 —4 ba. 
nleihe 52 ½. Staats-Schuldsch. . f 81% B. Oppeln-Tarnowitz 5 — 
amburg, 25. Norbr., Nachmittags. Getreide. Prämien- Anl. 1855 2 119 B. Rechte0Oder-Ufer-B. 5 | 78% B. 
markt. Weizen auf Termine matt, Roggen ſtille. Bresl, Stadt-Oblig. | b Cosel-Oderberg . . 4 | 113% bz. u. B. 
Weizen Yır November 5400 8. netto 122%, Banco. do. _ do. 3 94% ba. Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 — 
thaler Br. 122 Gd., dur Decbr. 119%, Br. 119| Pos. Pfandbr., alte 4 | — Warschau-Wien . 5 | 59% B. 
Gd., der April⸗Mai 116 Br. 115%, Gd. Roggen der do. do. do. 31 — 1 Ausländische Fonds. 
Nopbr. 5000 8. Brutto 98%, Br. 97% G5. 15 do. do neue 4 85— 4 — 7 be. Amerikaner 6 807% B. 
Decbr. 95 Br, 94½ Gd., Jer. April. Mai 91“ Br., Schl. Pfandhriefe à 8% 6 Italienische Anleihe |5 | 55%, „ . B. 
90%, Gd. Hafer, ftille. _ Rüböl' ſehr ftille, loco 1000 Thlr. . 4 0% 9, p, a. 6 Poln. Pfandbriefe. 4 | 66% B- 
19%, ur Mai 20%. Spiritus unverändert, 7 | do. Pfandbr. Lt. A. 4 | 91% —% bz. u. G. Poln, Liquid,-Sch. . 4 | 56% bz. 
Nosbr. 22 Br. Kaffee fehr Teit, verkauft 9000 Sad | do. Rust.-Pfandbr, 4 | 1% ©. Rus. Bd.-Ord.-Pfab. | | — 
diverſe Zink ſtille. Petroleum feſt, aber unbelebt, | do. Pfandbr. Lt, g.! 91% ©. Oest, Nat.-Anleihe 5 | — 
loco 14½ dee Novbr. 14 ½. e ee e Oesterr. Loose 1860 5 | — 
Wien, 25. Nov., Abends. Hauſſe. Abend börſe.] Schi. Rentenbriefe 4 | 91% B. Baierische Anleihe. 4 — 
Credit⸗Actien 237, 20, Staatsbahn 298, 40. 1860er] Posener do. 4 | 88% B. Lemberg-Czernow. | — 
Looſe 90, 60, 1864er Looſe 103, 20, Bank ⸗Actien Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 | 81% G. Diverse Aetlen. 
686, 50, Nordbahn —, —, Galizier 214, 50, Lom⸗ — | Breslauer Gas-Act. ) — 
barden 196, 50, Napoleonsd'or 9, 34, Eliſabeth. Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 83% B. Minerva . 5 34 / G. 
bahn —, —, . —,—, Böhmiſche Weſt⸗ do. do. 8 89 bz. ISchles. Feuer-Vers. | Ex: 
Ale 11 99,00 Anglo⸗Auſtrian —, —, Ungar. Credit⸗ N re 5 u Br Schl. Zinkh.-Actien 
„00. o. do. . do. do. St.-Pr. | * 
Amſterdam, 25. Nov. Getreidemarkt (Schluß⸗ 5 ——— 3 x 44 907% B. Schlesische Bank ar 118 B. 
bericht.) Weizen ſtille. Roggen loco behauptet, Jar 9 St.- P. 5 | 89% bz. Oesterr. Credit- . . 5 | 102% G. 
ih 204 Raps Rear R. Oderufer-B. St. „ 8 = 2 urse 
jahr . ps Yr Septbr. 64. Rüböl Jr 8 d ai Weehsel-Co . 
erbſt 31%/,, Ye Mai 32%, Ye September 34. 1 0. — Amsterdam .. k. f. * 5 en 
Paris, 25. Nov., Nachmittags. Rüböl der Nov. Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 | — Ba 2 ae: 151 2 
& r Januar-April 80, 20. Mehl NrNov.| do * a do. 2 K. 150% be 
Fun- April 61, 50. Spiritus 7 Novbr. do. Stamm. , — London. F. B. — 
Wetter bewölkt. 11 do. 0. 1 5 nm 2 * ie v. B 
25. Nopbr., Nachmitt. 3 Uhr. Ziemlich Ducaten . aris .. . 2 M. 80% B. 
eblos. Conſols von Mittags 1 Uhr en Louisd’or ..... = 111% G. Wien ö. W. . . k. S. 86 5 B. 
det. — (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 71, Russ. Bank-Billets . S3%4%—Y bz. u. B. do. 3 2 M. 85% ba. 
talieniſche 5% Rente! Oesterr. Währung. | 86% — ba. Warschau 90 SR 8 1. — 
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